
WoHeoilatt.
"

Friedrich Wagner, Hrrau»geber.

Scranton, »cn tl Npril LB7S.

«ein hinkender Vergleich.

Denken wir un« die Union al« 'in gro>

ße« Spinnennetz, die Temperenzler al«

»ine feite Kreuzspinne und die Bevölker-

ungder V.r. Staaten al« Fliegen in die-

fem Netze zappeln und vergeblich mit der

Zerreißung der sie gefesselt haltenden Fa.
den sich abmuhend, so haben wir ein ge-

naue» Bild der Lage, in der sich der für
individuelle und Gewerbe-Freiheit kämp.

sende Theil de» Volke« den Temperen,,

lern gegenüber befindet. Mitwelcher Zäh-
igklt die letzeren ihre sanatischen Zwtck
»erfolgen, da« ist wirklich erstaunen«-
werth; Staat aus Staat unterliegt ihren
»on der Kirche, manchmal in'« geheim,

offen unterstützten Angriffen.

Nachdem sie 'inen Theil de« Westen« in

ihre Fesseln geschlagen, machen sie ein,

relrograde Bewegung nach dem Osten
und holen dort das Versäumte nach; i«

Maryland hat kürzlich erst vie Legislatur

einen Antrag auf Erleichterung der stren«
gen Sonntag«gesetze abgewiesen; in PH«
ladelphia, einer Stadt, in der bi« jetzi

volle Sonntagssreihei, stillschweigend ge>

duldet wurde, werden auf einmal dii

Wirthe, und zwar hauptsächlich die Deut«

sch'N, massenweise vor die Frieden«richtei
geschleppt und der Staat Penns»lvani«
Ist soeben mit einem Gesetze beglückt wor>

den, da« ganz dazu angethan ist, ihn lii

tot« unter die Macht der Temperenzler

zu bringen. E« ist die» da« sogenannt,

..lvt'Nl »I»l!vn l»«". wonach '« der

Städten und Eountie« freigestellt wird

durch Abstimmung zu entscheiden, ob Li-

censen für den Verkauf geistiger Gitrank.

innerhalb ihrer Gränzen verabfolgt wer-

den sollen. Dtefe Abstimmung soll all,

drii Jak'' erneuert weiden. Diese« alle,

G.w'rbtsr'iheit Hohn sprechende Gesetz is>
bekanntlich den Neu Englandstaaten
lehnt, von denen au« der Puritantsmu«
mit allen seinen AuSartunge» seine Netz,

über die Union auswirft. Die einzig«

Hoffnung, die den Pennsylvaniern noch
bleibt?übrigen« eine sehr schwache?isl
»in, obige« Gesetz verwerfende« Erkennt«

«iß de« Staat«obergericht«, an da« ap>

pellirt werden wird. Da« beste Mittel abe,

ist und bleibt der Stimmkasten; wenn di,

Deuifchen beider Parteien in dieser?-
keiner Parteisrage?einträchtig zusam
Menstede«, «erden nur wenig dergleichen

Fanatiker in die Legislaturen gelanget

und ihre Schrullen ohne Weitere« ihrer
Mitbürgern durch Gesetze aufzwinge»

können. (Zukunft)

Prof. Mors«, Erfind«r der «lektii-

fchtN Telegraphen, starb vorl«tzt«n Dien-
stag Abtnd in feiner Wohnung ln New-

I»rt. Er war am 27. April 1791 in

Eharl««town. Massachusetts, gkbortn, und

«rr«!chl« mithin «in Alter von nahe 81

Jahr«n. Er «rlernt« di« Maltrkunst. und

bkkleldel« lang« Zeit die Stelle eines Pro-

fessors d«r Zeichnenkunst an der Universi-
tät zu New Nock. Hier kam «r aus die

Io«« der Herstellung «Ines «ltkiro-magne-

tisch«» Telegraphen. Es gelang ihm be>

relt« im Jahr« 1832, di« Instrument« für
gtnaoat«» Zweck anzusertigrn; aber lanx«
Zelt konnte «r nur «inen beschränkt«»
praktischrn Gebrauch davon machen. End-

lich im Jahr« 1812 bewilligte t«r Congreß

die Summ« von SZo.vvo für Errichtung

ein«r V'rsuch«-Linit zwischen Washington

und Baltimore.

Dies« Linie würd« am 27. Mai 1814

volltndc» und di« erste Botschaft aus der-

selben gesandt. Nun war da« Glück

Morse'« gemacht. Alle civilifirienLän-

der führten seine Erfindung ein, und selbst
aus dem Boden des Ocean« zieht sich der
Draht hin, der den Verkehr zwischen zwei
weit von einaiider entfernten Erdtheilen
blitzschnell vermittelt. I» der Regel ha-

bei, große Erfinder wenig materiellen

Nutzen von den Werken ihres Genie« ge-

zsgeo. Prof. Morse bildete indeß eine
Ausnahme; er wurde mit Ehren und

Reichthümern überhänst, die ihm indeß
Jeder gern gönnte, da sein« Erfindung

wirklich «in« d«r bedeutendsten ist, die je
gemacht wurden.

Die Wisconsin Legislatur, welche

flch soeben vertagt hat, macht« ihren
Schluß d«nkwürdig durch lte Annehme
elnr« T«mp«rtnzgesetzeS. Die vierte Sec-
tio»» diese« würdigen Geseke» bestimmt:
?Daß e« ungesetzmäßig iunerhalb dieses
Staate« sein solle für irgend eine Person,
betrunken zu sein." Wer demgemäß zu
Tisch Wein tringt und in ?animirte"
Stimmung geräth, der ist ein Perbiecher
und muß ia'S Zuchthaus ! denn die Strafe
dieser animirte« Stimmung ist Gefäng-

ntß. Wenn serner eine betrunkene Person
gefunden wird, so kann sie von irgend ei-
nen» beliebigen Samariter in Aussicht ge-
nomaiea werden und zwar so lange, bis

dieser Samaritaner seinen unfreiwilligen
Pflegebefohlenen für nüchtern anerkennt.
Dl» Samaritanerditnste müssen mit zwei
Dollars per lag «rgütet werden. Sol

che« ungereimte, barbarisch» Zeug nenn«
»an nun Gesetz, und da« in einem Staate,
wo da« deutsche Element mehr als da«
antl-Temperenzlerische vorwiegend ist! Im-
mer nur zu! der Krug geht so lange zu
Waffer, ti« er bricht.

slnt dlt
Besttitimunge» und Jagdgesetze,
wie sie in diesem Staat bestehen-

F i s ch g e s e p ».

1. Forellen dürfen nicht gesangen wer-
den, ausgenommen zwischen dem I. Mai
»nd 1. August «ine« jeden Jahres, und
dann nur «II der Fischgerte und Angel.

Es Ist ungesetzlich sie auf irgend eine an-

dere Weise zu fangen. Da» Gesetz bezieht
! sich nur auf solche Gewisser, die als Fo>
rellen-GewZsser bekannt sind, und verbie-

tet die Benutzung von Netzen jeder Art in

solchen Gewässern.
2. In anderen Gewässern ist eS gesetz-

lich, zu jeder Jahreszett zu fischen, auSge-

nomine» zur Laichzeit, zwischen dem 2».

Juni und 20. Juli eine« jeden Jahres.
Während diesem Zeiträume von dreißig

Zagen dürfe» keine Fische in irgend wcl'

cher Weis« gesangen werden. Allein dies

bezieht sich nicht auf Forellen in Forellen-
Gewässern, weil diese erst im December

ihre Laichzeit haben. E« ist ungesetzlich,
In irgend einem G.wässer Fisch« ,u fan-
gen mittelst Fischkörben oder Netz n von

> irgend welcher Art oder Beschaffenheit,
i anSgenommen die sogenannten Stellnetze

r (SetNetS.)
3. 4)te Strafe für Uebertretnng.n ir

gend «elcher d«r Pefügungen de« Gesetzes
ist K2V und Kosten,'und in Ermangelung
derstlb«» kann d«r V'rklagl« für nicht
läng«r als z-hn Tag« «ingesp«rrl w«,d«.

lagd g « s« tz «.

4. Bom vierten Juli an dürfen Wood

cock und Squirr«l« g«schsss-n werden.

Nach dem Isten Srpttmber dürfen PloverS,

Lerchen, Tauben, Flicker«, Fasanen. Wood-

pecker und Staare geschossen werden. Nach

rem 20. Oktobrr dürft» Hafrn und Pat-
ri««chen geschossen «erden.

ü. Alle« Schießen ist nur bis zum letz-
ten Tag im Jahr« «rlaubt; mit drm ersten
Januar hört «S auf alltin Amstln,

Drosseln, Schwalben, Nachtweihe. (ge

wohnlich Whipporwtlls genannt,) und

ander« inseittnsreff-nde Vögel dürfen zu
k«iner Zeit geschcss-n werdtn. Di« Strafe
für Ueb«rtr«tung irgend welcher Dtrfüg-
ungrn dt« Gesetzes ist 810.

Haag, 2. April. Die g«i«r der 300.
jährigen Unabhängigkeit Holland's wurde
gestern sowohl hier wie in den übrigen
Städten und den Dörfern d«s Landes be-
gangen.

Stuttgart, 2. April. V?n Schulen,
der Minister des Innern, ist gestorbrn.

Münchtn, 5. April. Einer Bekannt-
machung zufolge hat sich König Ludwig
von Baiern mit drr ältesten lochier des

Prinzen Friedrich Carl von Pr«ußcn ver-
lobt.

Pari«, 5. April. Graf von Arnim, der
Gesandte des deutsche» Reiches bei der

französischen Republik, ist nach Erledigung

seiner Geschäfte in Berlin und Rom wie-
dcr hierher zurückgekehrt.

Madrid. 7. April. Den offiziellen Ne-
richten zufolge haben die durch die Wahl
collegien vorgei-.smmenen CorteewZhlen
folgende« Resultat ergeben, Siegierungs-
»nhinger 229 und RegierungSopponen-
ten 137.

In wohlunterrichteten amilichen
weisen beißt e«. bei der in Bad«n-Vaden
stattgehabten Unterredung zwischen König-
in Victoria und dem Kronprinzen von

Deutschland sei auch die Frage besprochcn

worden, ob e« rathsam sei, daß die Kö-
nigin zu Gunsten des Prinzen von Wa-
le« abdanke. U'berda« Resultat weiß man

natürlich nicht Gewisses, glaubt aber, die
Königin, welche sich schon seit Jahren mit
dem Gedanke» der Abdankung tragen soll,
habe den Rath des deutsche» Kaiserhauses
einholen wollen, bcvor sie einen entschei-
denden Schritt von so großer Wichtigkeit

lhut.

Danksagung!

ler-,
D' kri r, d I > l

f.,- s

ruar
lch

" In!. Fr. Neiler.
Wilhelmine Keller, j
Karl Keller, >

Mathilde .'lcller, g
Julia Fr i gcborne Aellcr, g
Carl Fritz, Schwager, W

t w fangS Marz l872.»
Emil Keller, Dunkirk, N. ?l.

Neue Anzeigen.

Verlangt wird:

A 7 Prnn ülvmur. I ltki

Tcranto»» Jnnglingo-Bcrein

Baptlstcn-^enm^
N.G Bnttermannt» PKilltpS,

Grocerien-Provisionen,
Petertdurg, lt>. Wart,

Ärorrrien, Mrbl und i>ullrr, dculscht liriichlr,
Zucker, Äaff«, Tb" u. s. i». DaS deulschc Pu»
blikmn ist ein«lladen, uns mil srinrr Kundschaft

>^p7^?" u l^l»rmanu'u. P H?U i p's.

t? r öffn« >» g
der »ttirn Wi'eihschast von

. Bosse,
Aul den!Z. April '72.

Und gnlen grennden schien.
Lokal an Commerrial Allev, imBacksteintzause

neben rem seilhnigen Lokale.
Mrs. Bosse.

Tnrner h a l l e.
l 1812.

Der Heiraths-Antrag
Lustspiel in 2 Aufzügen von L. Schneid«r.

Michael Steffens. Fischer
Gertrud«, dessen Frau.
Cläre.
Peler Pump, Fischer.
Hannes Pump, dessen Sohn.
Lord Watereoet.
Hob», dessen Groom.
?aek Trolle, englischer HochbooiSmann.
William, englischer Mitrofe.
Fischer unb wicherinnen.

?s»saniz der Vvrftellunq K Uhr.
Sämmtliche Mitglieder und überhaupt Lieb

Haber vom Theater sinb freundlichst eingeladen.
Eintrittspreis für Fremde: b» Cents.

Warnung.
Da meine Frau sich weigert, mit mir»» ziehen,

so warne ich hiermit jedermann, ihr Etwas auf

ge»," da ich keine gemachten Schulden
dezahle. Sie bält mehr aus ihre Alte, als aus
ihrknMann. Phillip Stiiber.

Dnninore, 2>. März lB72?iap3a>

i

verkauft. Der Miethsvertrag lautet auf »och 2j

Jahre, Näherc AnSlijnft erthkilt Frau Swill p,
223 Penn Avenue. Ilap

lur» Verein.
Regelmäßige Geschäfts - Versammlung am

Sonntag den 2t. April, um 2 Uhr Rachmittag,
in der lurnball», wozu die Mitglieder freund-
lichst eingeladen sind.

I. Lindrinann, Schrift«.

Deutscher

Äauvcrcin, No. I.
Regelmäßige Einzahlung!

Am Simsia« 20. April.
Deutscher

Vmivcrcili, Ao. 3.
Regelmäßige Einzahlung!

Montag den 22. April.
Abend» V Uhr, in John Ztirser'S Halls.

George Saum,

empfiehlt silb zur Herstellung von Neubauten u»d
besorg« Reparaturen jeder Art gut und pünktlich,

?lnf>räge nehmen ruigegeu S. Brinkeshoff, Ar-
chit-f>. im Sick'nae Block, und Georg« Wahl,
Parlier, in I, Zeldier'S Vasemen». I lap72

Eröffnung.
Freunden und Bekannten biermit die ergebene

Anzeige, baß ia> da«

?<saglc.Hotel",
in Penn Apen»«,

übernommen habe unb dasselbe am

rteu l.i. 187?

Frei«» Lunsche
formell eröffne» werte, wozu alle Bekannte acht-
unaSvoll eingeladen sind,

,w V'ttz Teufel,

,<sagle Hotel",
Fr!V Tenfrl, Eigenthümer.

ZumFruhling;

G. Goodmann,
221 Lackawnnna Avenue,

Kleiderstoffen,

Seide,

Sl»a»vlS

Damen-Hüte«,

Bänder und Blninen,

Au verkaufen:
SechZ gute Milch-Zkübe, unter annehmbaren

Ferner- Eine Lotie bei lüg ist ebenfalls zu
Rädere Auskunft cd - r,
3aplj» Green Ridge,

!

Um zug

L. ko^vell

«ird feine Musikalienbanblnng i» Balde nach
Skm neuen,,Wochenblalt"-Gtbäudc an Wvo-

Dc«ts th r r

Bmmcrci» I.
Nachricht wird bicrmit an alle Mitglieder de»

Baiirerrins
r'jch

F. E, Fahrig, Sekr.

Sattlerei.
Simon S el? ön,

M.niistrasic, Park,

Pferd eGe sckirren
seinen Koffern,

Neiseiaschcu,
PscrdebeNcldunA und Satilerci-Waaren.

Admt»istr,,tors ?tacbricl»t.

Veutscti-EnglisllieSchule.
Gemeinde, an Huioiv Straft,, ?, Merz, ?nn-
zipgl, brainnt ih>e>, Curs»>< Pic»>
stag Pen 2. April.

uglischc sprach»,

Band crem No. 1.

t<nt, Sekretär und »run T>?eklo-
re».

Tie dir Wahl ift von 7j bis stj Uhr
AbriidS ftslarsrpt, und nur gutstehende Mitglic-

2lmztw F. t!. Fa l>r ig, Sekr.

Zu vermietheu:

Tyroler.Halle,

!assc», durch dir vonüglichste» ?peiscn und «Ur

Zsrcicr Vunfeh jideiiVormittag von!«? 11
Uhr.

Peter Ga ff«r ». E o.

Luther R Blatter,
Deutsche Wirthschaft,

Vorzügliche Getränke und dir beste» kallc«
Speisen stet« Vorrätbig. Auf ihr

Cigarren (Hesekäft
aiisme>ksain/da it» Fabrikat vorzualich ist^und
Much-, Kau- und Schnupftabai», Pfeifcn
u. s. iv. 27ap7l

Jncvrpvrirt I 8 S
Capital »2V«,»Ol».

Die People '

Feuer-NerslcheruiiqS-Gesellschaft
in Pdiladclpliia, Pa.,

Offire, No. 5,1 i Walnu, Straße.
(Gegenüber Independrnee Square,)

Versichert gegen Feuerschaden
zu den billigsten Preisen, verein-

bart ich mit Sicherdeit.
George Busch, Hun., Sekretär. EbaS.

E. Bonn. Präsident. M. Ziin in erm an n,
Agent für Scranton und Umgegend. 507 l

Kranke in miincr enipkangi». Alten lang?
jäbrigrn Freunden will ich »ichistrstoweniger, in
schlimmen Fälle», ineineangenbliiltichcHül^

hülfl ichen, sowohl in als außn dr»i Hause zu
machen.

Okiice Stunden! »i?n f>«b 7 bis 12 »br.
M Nachmittag» von !t bt» !» Uh».

A« verkaufe««
An der Mainstraße ist »in Hoiel, t 8 bei ä8 guß

der e?n zwe>stöel>.,eS Wohnhaus, lii bei
mit

Marschalls-Verkäuse
vo« Grnndetgenthnm.

Samstaq den 2». April 1^72,

Alle die Rechte, Titel und Interesse» des Ver-

T von Lollen Ro. 2,! 2 t im Block l! 8,

von da

»o» H. PhelpS, gegen Drei» H. Lord.
Ferner!

Alle die Rechte, Titel und Interessen des Ver-
klagten in und auf da« brschri-

e-52 Fuß zu Pfosten und Steinen, als Ecke gefept,
von da nördlich qt>, westlich 82 Fuß ti Zoll zur
öffentlichen Straße, die von Salem »ach A. G.
Hollchcrs Miiblc führt, von da nördlich -w, öst-
lich entlang besagtem Wege 5? Fuß zur Eck- von

Wm, H'/Biesecker?'
Ferner:

Alle die Rechte, und Interessen des Ver-
klagten in rzn» agf das nachfolgen» beschriebene

Borpugb, taut jtartt in »er Office der Pennsvl
vania Vlohlcn Co. Die besagte» Lotten sind lltl
Fuß in Front an Zweiter Straße, sich erstreckend
im rechte» Winkel zu besagter Straße etwa lkt)
Fuß znr Linie vo» Länd-reien Apgar,
enthaltend ctlva Huabratfuß Land. Al^
les nebst Zubebör.

Joh» Beb,
Marschalls Office. > A. B. SteveiiS,

Scranton, 2ti. März, j Marfchal.

Groccrie - Geschäft
von

Hern«. Scbnrlivl;,

tcr ?lrt als auch T»illct- und t?uruo,ic>,r»st>ndr,

Haltung nötbig ist. Ilijl7l
Willst d» dcdicnt s'in prompt und sein,

Coursen und Compagnie,
(A. Hampton Coursrii.l

Ausgewählte

Aamilicil-Grorcrics,
Prvlnsiviic». önlchtc

Hos;- nnd Äorbtvaarcn,

423

Nachricht

?y»»; S 5 Oechst,
Stisc Uiid WM Li'.!!«!',

b.

Mrs. C. Schreifer,
Ptttzmacheri«,

Mr». >!. Echrcifcr.
dlS Unlcrzciij-

E. Schrciser.

Gescb äftö'Anzeia« t
Dte Unterztichnet« macht hiermit dem beut-

scheu Pudlikam bekannt, daß er wieder sein Ge-
schäft al»

Uhrmacher und Juwelier
i» Ro. Utk Franklin Avenue,

Pet H^ätti ch,

29f72 tviiFranklin Avenue.

Gräber Sk Burger,

<^alon,
he» sein, durch prompte und reell« Bedienung die

18ji72 Gräber u. Burger.

An verkaufen:
Zwei Lotten, an der Hauptstraße von Park

Place gelegen, direkt gegenüber dem Tourthaus-
Eeklotte, Fusi Fronet bei N!-> Tiefe,

?lu die deutsche Bevölkerung

Die

welche durch die Direktoren der Bank geboten
wird. Dies beweist die Thatsache, daß, »hschori

weniger

nente.
112 'se C I »

Bitte, sprecht in der Bank por und Ihr erbäi
dort Zirkulare, weiche über alle Regeln und Be-

los/H. Scranton, Moses Taplor, H. S.
Pieree, W. W. Winton, Thomas Dickson, Sa-muel Sloau, John Brishin, Jra Tripp und H.

H. S. Pierre, Präsirent.
H. B, e l Schatzmeister.

SuSguehanna R. und dem sog,
Es besteht ans 21 LotS, Die Zahlungsbedingun-

leicht und ist ausgezeichnet^
frage» h.rm Eount«

ober Peter R o «r,
liap7l W'lkeSba

Zum Verkauf Uder zu
hermctheiu

Ei» Hoch!
sür

Deutschland

Kaiser Wilhelm!

Dry Goods Store
(X)I1Ii8LN äc

Herbstuub Winter

Ellciiwaarcii
Tuch, E «tS. Ocltiich k«e

421 Avenue. 421

Au verkaufen:

sen.
Räberr Auskunft ertheilt llhaS. OchS. Venn

Feuer Verfichernngs Co.,

RechttungS Abschluß am I. lul> l87>!
Bares Capital, ..... -j.2AI.iXX>,»»
Baar Uiheischuß, ..... V2,12!>.8ü

»312,t20 Bl>
Wm. Mever, Vrästbent.

Friedrich Bühnc, Sekr.

A. Frothingham ». Zjikiitcii,

Glan; K Küblcr's

Easton Laffcrliicr,

National Garte»,

Gustav Cossa,
P i a >i t st.

Spruecstrasie, zwischen Penn u. Wyoming Ave.
eriheilt »nterricht auf dem Piano, arrangirt
Musik, spielt bei Honzerte» und Bällen uud ein
pfiehlt sich überhaupt z» Fachleistuugen. !>n7l

S. W.
emvfieblt Bauuntcrnebmern u»d Anderen sein
reichhaltiges Lagec «on A)ap7l

Bauholz jeder Art
«ik-« in großen und kleinen Quantitäten. Brief-
l-He Anfragen werden prompt bea«t»ortet.

Die

IVlerchcmts 65 IVlcct)anics
B a tk k,

von Seranton, Pa.
Kapital, P 500,00t).0l)

Präsident?Job» Handlet,.
xire-Präsid-ni?l. E. Burgeß.
Safsirer?Rudolph T. Mcl?abe.
Sekretär?Joseph H. Künster.

Dirsotoren:
Zofeph H. Günster, Col. Peter Burfchel,
Daniel B. Brainarb, Patrick McCann,
v. B. OakcS, Edwarb Jon««,
Daniel Howe», M. M. Kearmp,
Vavib T. Richards, Thomas Moore,

John Handle?.

Organiflrt un»«r einem speziell«»
Charter der Gesetzgebung mit dop-
pelter Verbindlichkeit.

Collektionen an allen werben fe-
sten Wechsel-Course^berichtn,».

Wechsel »erkauft für New ?lvrk und Pbiladel-

In Qiven'S Atelier wird deutsch«
gesprochen!

Owen s Gallerie

?Marble Blocks
Lackawanna Avenue.

Scranton, P»,

??e»en zweiten
Die licstc Gallcrie

im nördlichen Pcnnsylvanie».

Bildern von K indern

Spezielle Aufmerksamkeit
geschenkt und bin i.p stets erfolgreich.

Zum Sohren gebrauche ich die berübmte
,G!obe Linse," bcnußi in der Ber. St. KüKeir-

Vermcssung, da sie mathematisch genau vergrö-
ßert,

Phowgrapbieu »ou Lebenden, oder kopirt und

Künstler kplsrirt.
ch ch S

!if7» I. G. Ow e«, Photographie

t«»»«!>I Uittll»,
(Nachfolger von Sonnell u. Silkman,)

SngroS- nnd Detail-Händler ti«

Eisenwaaren
für Bauhandwerker,

AmeS', Olb Colon» unb Rowlanb'S

Schaufeln,

HandwerkSgeschtrr,
Kntschen-Bolzen,

Farben, Oel, Trrpenin,

Alkohol nnd Kitt

Elfen, Blei, Cement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkühler,

Vtskn und Vltchwaart»
>«. Fensterglas zu Fabrikpreise».

Scranton, l. Juli l8«9.

M. Green,

Wkinrn, Liqilörrn, Cigarre», kr.,

D«r beste Bourbon in dcr Gegend. Import!«
Weine und Brandie«. Tie beste AuSrvabl foebei«

Jul'/'lÄiv.?ba"
Germania

Leben» Versicherung« Wompaqnie.
zu Rew-A »rk.

Kapital und Uederschuß, Zl 770.0 M i>»
Jährliches Einkommen l.üiD.lX»»«»
Versicherungen 27,1ü0,000«>

Letzterklärte Dividend«, äl> Prozent.
German!,lAenerßerflchernnas

Gesellschaft.
Baar-Kapltal, P 50N.0Ma»
Uederschuß, 5K8.K2! 7«

Total Vermögen P 1,0K8,62178

Der ist Agent für

ihn zu M. Ke^en.
pfsice mit Advokat A. A. Chase, Gregor,'O

B»ba«t«, Eingang au Penn A»c»ue. Z2,tj


